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00 attcß. ber mit ißttt bttrcß cleitrifcße Veitung wcrßmtbenc

Alinoapparat. Setgl ôcx tßßouograpß attë, fo ftoppt attcß

bie Vittfe. Uni) im<3 alles aittowaitfcß, ltitaßßättgig ooit
otcnfcßltcßcn Irrtümern ttttb 2d)>wäcß>en. Stamefifeße 3wit=
linge, ooit bcneit ber eine ititbeßtitgi baê tun muß, ums
ßer äußere will.

311ß im SBiencr SfeclßoocwSaat ißrofeffor Spatenfa,
ber öfcncralfcfretär ß.m wiffenftßaftlicßen AUnbëj. feinen
geiftoollen ctnlcüettßeu Vortrag ßccnßet ßatte, mar man
uoeß immer feßr ffepttfcß, fünf üJfinnten fpätcr aber iificr=
wältigt nnß fogar erfeßüttert. SBte immer, trenn matt ftie
feltene ©ekgenßeit ßat, 3'clt>ge cineê bcß<euinug§»oilcn

Stßriitcß ßtnattf gtt werßen.
Saß erfte 33ilß geigte eine für Sübamerifa gemachte

Slttfnaßntc. (Sin ßefraefter .jxrr crfcßeiitt in einem Salon
uttß ßält einen Vortrag über ßaß Aliuetopßou, 3lterfi
forte man uoeß ein wenig baß Surren beß hinter iter 8ein=
iLiaimi) aufgieftellfen ijJßonog'tapßett ; ttact) einer SLfmtße
hat man fmfür fein Cßr meßr, foniterit iff ftarr nor 33er=

nnutßermtg. Siefer Sita tut left cittfacß. SJlacßt fit! artf-
geregten unit etwaß fontifeßen ^Bewegungen beß fpartifcf.cn
Siißamertfattcrß, »erbreßt Die Singen, ftie £>embbritft u;r
ußiebt fieß. Unit fprießt. SUtcß Slngcrtßliden oergifü man,
baß er nießt lebt, fonberu fngt fiel) mnoUlfürlicß: „Scßr
mtfgmpatßifcß ift ßiefer £nevr, er fpneft orbcntßicß ßcün
Sprechen." Ser Sitbamerifaitcr maeßt mtit praftifcßic Se=

monftrafiorten. Gr pfeift a.itf einem Qnftrnment rtnß man
ßört nießt mtr, jonßcr'n fießt faft, wie fieß fier Sott enf=

wicßelt; fouttbe ftiirmcn ßeüenß ittß 3twwcr, SJtann

ßläft nnß trompetet; cß ift ein SJiorfißraßau — ßaitn mtrß
eß finfter. Uttß ßte fieittc im Saal feßen eiitanßer an nnß
fagen: „Qmßefßaft!"

3weitcß SBifß : Ucbcrlebenßgrofje gügttren erfeßeirten
auf ß>cr Cxwnwanß, aßer nein, fie fomntcn wirfließ, fie fin=
gen, feßergen nnß taugen. Sann eine gange 35ariété=9Sor=

fk'llitng. ©in Sieger paroßtert einen 33otfßreßner, auf eng=
lifcß natiirlicß, man uerfteßt jebeß SBort; ßaitn fomwen
SStiniftrelß mit ißrert groteßfen !@efängen nnß Sängen,
nnß man oergipt, wo man ift, fitßlt ftcfj gang im ®ariété,
lacßf laut. Sllß cß wießer ßell wirß, flatfcßt mau SScifall,
aöer waßrßaftig ttilcßf ßer Gtfinbuttig., fiteren man oergeffett
ßat, fonßcrtt ßcn famofen, urfonttfeßen Siegern.

Gitte Alongertummner. Gine füßamerifauifeße, feßr
woßlßefeißtc Sängerin fingt auf fpattifcßi eine Strie auß
„Carmen". Sie Stimme ift leißlicß, aßer ßie Same ßat
mtattgeneßwc SSnettl&ewiegitngen. üDiait frilifiert fie alß
Alitnfllerin, weil fie ja nur ttttß leßt, eiitfacß ßafteßt rtitß
waßrßaflig fingt.

Sann eine föftlicße 2/gette auß ßcm amerifanifeßen
Stußenienleßen. „College bogß" ftürttten in ßie 58ußie,

fingen gnm Cßrengerreißett, maeßen allerlei Ulf nnß paro=
ßiieren AUrcßcnfättgcr. Sie Sgene wirß wtcfierßolt ttnß
man läßt aßficßtlicß mitunter ßen Atinoapparat anßfcßalten,
joßaß man nur ßie Bieber miß ßie SBorte ßört. Samt tritt
aueß wießer ßer optifeße Slpparat in Alraft nnß fettt genau
gnnt rießtigen Son ein. Uitß nun ßrauft ftürmifeßer 5Bci=

fall ßureß ßen Saal mtß Siufe riicfßaltlofer ïkmnnbcrmtg
werßen laut. Scßoit aßer ßcginut ßie Sisfttffion int '•ßm
ßlititm: „Sas muß eine Sïeoolitfioit beß Alittoß ßcruor=
rufen." - „Stein, ßa<? ift ßaj Gnße ßer Sßcater." — „Siocß

ein wenig sycrooHfommmtng ßes ipßonograpßcn nnß feilt
SSienfcß wirß ficßi leöeuße Scßaufpicler aufcßcu wollen."
Gin glatiraficrter .sperr, ßcm wenigftenë ßie SJiitwett feßr
oiele ffoißceren fließt, meint iiefgefränft: „Sinn föitucu
wir Scßaufpicler ja cinpacfcn."

,jn Söirflicßfcit wirß ßa§ alles noeß feine guten Äkgo
ßaöcn. Unß ßer Scßiiinfpkler ßarf ni-eßt einpacfeit, foitßleru
wirß crft reeßt arßciteu müffen. Senn, wenn int Aiiuo ßas

SSort gtt feinem Siccßt lonunt, ßamt ift ßer SSiintc wießer
obenauf. SJÎatt wirß nießt nur feine Sjiimtf, fonßcrtt aitcß

feilt Crgait ßegaßlen utüffen.

oooo

^'cr ^iittewaiôgi'irs^lî auf ber

CDOO

•fperr ijjrofeffor Sr. imtßwig ©urntefter an ßer Aiönigl.
Sccßnifcßctr öocßfcßulc in SJiüncßen ßai für ßas fommcnße
SSiitterfcmefter ein Aiollcg: „AHnematograpßie mit Scmow
flrationett", angefünßigt, woßt ßa§ erfte ßiefer Slrt au et=

ncr tccßitifcßen ^ocßfcßttlc.

^tt Slnßetracßt ßer fnltureüen Sfeßcutung ßeä Aiitte=

tnatograpßen ift ßiefer ^ortfeßritt attfë Xcßßaftcftc gtt öe=

grüben.
3n ßer matßetnatijcß^pßpfifalifcß'en Allaffc ßer Alöuigt.

©agerifeßen Sffaßcmic ßer SbMffcnfcßaften fpraeß ^err ifjrof.
Sr. S3, am 3. SJiat 1913 itßer „ßie fonftrnftioe ©eftimnutng
ßer ruefweifen ^ilittßcwcgitttg in fiettt Atinematograpßcu",
ßeffett SBortrag ßicr iniiereffiereni ßürfte.

Sie SSilßcr auf ßeut ßanßförmigett giltn in fiert Alitte=

tnatograpßen ntitffett ßeßufä ißrer Sßrojcftiott je eine feßr
fttrge 3fi^ gcwößttidß ein 3wßlt3t0flcl Sefmtße, im Stiil=
ftiamß fein, ßiatttt-fcßncll, in ein Secßgigftel Sefttniße, fork
bewegt werßen, ßi§ wießer ßas folgenße S3ilß im Stiltftauß
erfeßeint, foßaß itt einer Sefmtße 15 Sfilßer gur ifjrojcftiou
gelangen. Sicë wirß ßanptfäcßlicßi in gweierlei SBeifc ßc=

wirft: Grftenê oorgugêweife ocrntitelft ße§ (SittgriffcS ct=

neê Gingaßttraßcä in eilt ttaeß feiner Q»°nn ßenanittcß
SJßalteferfrcugraß, ßaä auf ßer Slcßfc einer ntit 3âcfcfjctt
oerfeßenen Sroututel ßefeftigt ift ttuß ßureß1 ßtefe Qädtyen,
ßte in enifpreeßene Vöcßer beê gilntë eingreifen, wirß ßer

3-tItn ruefweife wieiterßewegt. 3weitenê oermittelê citteê
Scßläger^, ßer wäßrenß ßer ^iliitßewegung innerßalß ei=

ner Sefnuße etwa 15 mal aatf ßett fcßtfägf tttTfi- ißttt
ßaßurcß je eilte ntefweife Bewegung erteilt, uttß wäßrenß
ßer ßttreß jeßen Scßlag entfteßcnße 33aufcl> ßeg jjiltnê wie=
ßer ftraffgegogen wirß, ift ßa£ S3ilß fo lange int Slillflaitß,
btê ßer nöcßftc Scßlag erfolgt.

Ser 3aßtt ßeS Gtitgaßttraßeö, ßer attê eilt cm gpliußrt=
feßen 30Pfe« wit einer auf ißttt ßcfittßlicßcn Stolle ßefteßt,
greift wäßrenß ein Viertel ber Uinßrcßmtg ße§ Gtngaßtt=
raßeg in eilten ßer nier Scßlific ßeä SStaltcferfrcngraßeö
nnß treibt biefeë ttm eilt SUcrtel feiner Untbreßitng ttuß
ßen $ilnt mit eilte 33ilßflrecfe weiter. Sann aßer bleibt
baê SStattefcrfrcugraß neßft beut gttr iprojcftioit gelangten
SStlb fo lange int Siillftanb, biê baé Gittgaßnrab eine gange
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Unthrebuitg oolleithcr uith mieher in hen bereitftebenhen
fotgenheii 2d;tit) ei mire if t. Siefen a no hem liiu.iaburah
itnh hem iWalteierfreitirah beftebenhe Wetriebe, metdjes
heit micbtigfteu 2eil hes fiir hie stinotbenter oermeiihetcit
.giueinatograpbeit bithet, ift, meint jene (Hotte hitrri) ein in
hem 2d)Iil3 gteitenhes Wteitftiicf erfet.it mirh, ein .lentrifcbes
2d)teiffnrbelgetriebe, has in oerfdjiehener ©eftalt bei her

2ainpfniafd)ine mit fdjiringeiihent 3î)titther, hei hen )lHo=

tor en her (ytug3eitge, hei iyei[mafd)iiten mit taugfamerein
t'lrbeitsgang nnh fdjnetlerem feergaitg augemeubet ift.
hiermit ift ein Veifgiet gegeben, mie fo uerfd)iehenariig
aiigemettbete itnh geftaltete (betriebe nitter einen; tine*
niatifdjeit Wefet.t ftehen. X emu ad) mirh hie Sionftmftion
her Xiagramme her ©ejebminhigteit nnh Vefdjleuttignng
her tyiJmbemegung, hie hitrtf) has nftnelt itnh international
geworbene ilhalteferfreigirab cntfteht, ehenfo Icicfjt aus*
geführt, mie he; Vortrageithe eo fiir hie Vemegnitg hei
hem 2d)Iciffurbetgctriebe id) a st vor 25 ^afii'en in feinem
Vehrhitd) her stinematif mitgeteilt f)>at. Xnrtf) hiv.fe Xia=
gramme nmrhe hie ic()iie(ie Verein her ltttg her ©efebminhig*
teit, fomie hie ocrbnünismäjjig g rüg merhenhe, fef)r fehlte it

,)tt= nnh nhtteömenhe Vefcf)teuuigung hes fyitmé grnpbifd)
ueranfd)nntid)t. Vei hem Wetriebe mit hem 2d)täger, has
hnrd) hie Verbiuhititg eines seutrifdfett itnh eines er^en*
trifdjen 2d)teiffurbelgetriebes finennnttlfcfj erfeijt merbevt

fann, ergibt fid; ans hent eut fad) fonftritiertcn Xiagramm
hie Veftf)teinttgnng hes J-itmS, hag hie ©efdjiuinbigfeit,
fomie hie Vefd)Ienttigitng, herett (Knfaitgëgrôge non her
t'inorhnnng abhängig ift, fid) in geringerem äHajje normt*
hem als hei hent iWaikferfrettiriaih. 3f. ^oitiaf.

oopO

Httb 3<rî)tth",
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3» hiefcm Xbema tüf)t fid) hie „Vvojeftiott" Dcridjtcit:
Xiefes Xbema erfreut fid) einer foioffalen Vetiebtbeii

nnh fdjeiitt ititerfd)öpflid) 51t fein, ^tt her niie in
her Xagespreffe mirh es immer mieher erörtert, nur oiet=
fad) red)t einfeitig, tnbeiit man hen ert hes Stiuos fitr
hie 2d) ute httrd)ans heftreitet uith has obige Xbema me ift
nun ferrent oher ihnen nat)eftet)enhen ,Streifen hefianaeti
fie()t, hie in hem Slino eben meiter itid>ts als hen ffugemh*
oei herber erhiicfen.

»ier,lit gehört and) eiit 9(rtifet, her miehcrttm im
„Xresbctter l'tnseiger" erfd)icit: nnh dinar unter obigem
Xitel. ©s beigt ha:

„ll'fehrere Xages,leitungen ntethen, hag fid) fyilntoer*
Ieif)iitftititte für heit Verfehl' mit 2d)itteit eingerichtet t)a=

bcit, um heit Stinobefnd) fo begttem als mögtid) 51t geftalten.
©s foil bier iticfj-t harnad) gefragt merhen, ob hafttr haS

^lttereffe her 2djnle oher her V i dj'tb i h e r fa b r i f a it te it in
erfter finie cittidjeihenh mar. 9lbcr es mnfi haraitf bin*
gemiefeit merhett, hag has fidjtbilh iticf)t has Vcraufdgiu*
tid)ungsmittel fd)Ied)tbiit ift. Vèettit has Stiith has ©igen*
artige uith 2fefeutlid>e her Vetoegitng einer )Diaid)ine ober

Seite 3.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXIOO

eines biotogifri)en Vorganges harfteUt, fo f'aiut es nicht
gut überboten merhen. 9lbcr hie ©reuse her ffmeetnnigig*
teit ift febr eng; hie meiften Sïiuobither hielten hesbatb
and) nur her fnrimeiligcn Unterhaltung. Xas freimütige
ffntereffe her 2'djiiiter am febi'bnfteu ift 51t gering, als hag
fid) haratts ein lobnenher Wewinn pichen tiefte. Xesbatb
miegt und) bei fogeitamtien 2d)iiteruorftetIitugeu her to*
ntifd)e fyüm mit feiner gefd)macfoerherbeithen Sfirfuitg
nor, hie betebrenhen Stinobüber hielten nur ats 9(usl)änge=
fd)ither, itid>t ats 3©uuittet. 916er 001t hiefeit Xingeit
gait,) nbgefebeit, muft mau fid) meitert)iit fragen, ob her
unterridîttidie uith erdiebtiebe (öemiint aits heit Stiitooor*
fieüititgeit, mie fie fet.it fiith, überhaupt erïjebtid) ift. 2d)itelt
rottt her j>-i£m ab ; hitrd)5riuigt her tinhtid)e ©eift heit

iiertanf? ä\?etdjeS ift her Grfotg für hie finhtid)c Weiftes*
bilhttitg? Ülufcbauung mirh uidft gemonucit hitrri) bloftes
9fnfef)cn, fcithent nur hnrd) has (Srfdftiefieii hes 3UK1UI=

uteitbauges. flUeuiet fyebtergitctteit liegen im fs-itiu*
bith für hie richtige rfinmlicbe uith seitticfje 9(uffaffuug!
9feit has Sîinh feilte (füiihriitfe aitherS orbitri ats her (Xr=

macbfcite, mirh uerfiänhüd), haft fict) für hie (SithuicHuitg
hes 9Birftid)leifsfiitt:eS eritfte 2d)mterigfeitcu ergeben.
1tIth es ift obne f>rage, hag hahttrd) hie geiftige nith hie
fSfittensbithnitg nicf)t unberiibri bleiben. reifen Xitrcf)*
hriitgitng gehört 3eü, mef)r 3dt, ats in einer 2titithe im
jtiuotbeater 3111- ißerfitgititg ftet)t, meint ein b'rdties Xut=
301th ttith ntebr lüitheircit)eu ant Stiinhe norübergvebcit.
Vertiefung heS ©inhritcts, Veftitnnng mtf ^nbatt uith
tSfert heS Sebrgutes ntacbcit haS äßefett her Vilhititg ans;
Cberftädjticbfcit reicht ficf> immer fdfmer. Sie 3-rage und)
her Vermenhitng her Slittobilher ift haruiit eritft 31t itef)=

men, itnh sttxnr itid)t btof; fotdfer Vit her megeit, hie frag*
tos Slttfd) uith 2d)!inth fttth. 3®enit has Sïino in hen 5)ienft
her 2d)itte treten fott, merhen fadjuerftänhtgc 2cbntmän=
iter nicht btof) hie ftusmabt ntitberaten, fonherit aitd)
bei her $crf:cünng her fict) tb ith er it)r Urteil mit tu hie
©agfebate merfen. Xcr btoge ©efd)äftSfiitit ift ein fct)(ed)=

ter ÜRatgeber in VotfSbithuitgsfad)en/' —
XiTs (Sutgegenfoiumen 0011 fyttmocrleibtnftitnten ittth

Stiltos, fid) in heu Xicttft hes Unterrichtes uith her 2d)iüe
31t ftelteu, mirh auch hier mieher id)tedjt getohnt! (£S tjnt
faft heit 9tnfd)eiit, ats motte man eben nicht fid) eines Vcf*
fereu betctfreii laffen. Vor altem fiith es fehrer, aits hereit
streifen and) her obige ülrtifet ftantmt, hie hent Sti 11 '/ fciith*
tief) gegeuiibcrfteben. 9tnd) ï;icr mieher merhen „fadfoer*
ftänhig: 21d)ittmaitner" für heit (yfül geforhert, hag haSStino
in hen Xieitft her 2d)iüe geftettt merhen fott S5?o fotlcu
aber hiefe „fad>oerftäithigen 2d)utmäitncr" herfonunen,
menu fid) hiefeiben jeher (Sinficbt uerfebtiegen ittth in ihrer
Vorcingenomenbeit uerbarreu, hie fie 31» einem itngercd)*
ten Urteil bii'i'e'igt"? ©cgeu has Verfangen nach „2acb*
oerftüithige 11 11 h 2icbutntäiuier" loiirhe iticmnith eturns

eüt3iimeii'hen b'tbett.
©ans entfd)iehen mug jehod) gegen hen Vormitrf Vcr*

luabrung eingetegt merhen, hag hie betebrenhen Stinobither
nur ats 9[itsböitgeid)üher, nicht ats 3llBinihtcX hientcn!
Xainit merheit hem Stino gemiffermagen unlautere :bhi=
cheirfchaften in hie 2d)iit)e gefdjoben, uith hagegen ift euer*
gifd) 311 proteftiercit. I'ttterhings b'itte man ooit einem
Vähagogen ermarten föitneit, hag er fid) her 2d)ioerc hiefes


	Der Kinematograph auf der Hochschule

